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......._Gcssau: Rekurs betr. ~g des Ueberbauungs-
planes Tiefe-quellenbcf-Stadt-
bÜhl; Genehmigung des ab-
geänderten Ueberbauungs-A USZVG 
planes. 

Ühl; Genehmigung des ab-
eänderten Ueberbauungs-A1JS ZVG 

Protokoll des Regierungsrates 
des 

KANTONS ST. GALLEN. 

Sitzung vom n4. April... 19/4. 

Das Baudepartement berichtet: 

A. Im Jahre 1910 hat der Gemeinderat von Gcssau Über das Areal 

Tieie-Quellenhof-Stadtbühl einen Ueterbauungsplan aufgestellt, in 

dem unter anderm auch die Bestrassung des alten Bahnhof-Areals ge-

regelt und damlt ~ie zukünftigen Strassen zwischen dem neuen Behnhof 

und dem Dorf vcrgesehen wurden. Neben den Hauptzufahrtsstrassen-

{Verlängerung der Hirschenstrasse, Fortsetzung der obern Bahnhof-

strasse und untern Bahnbeistrasse) sah der Ueberbauungsplan soge-

nannte Wchnstrassen ver, denen die Aufgace der möglichst guten Auf-

teilung des Baulandes zukam. Eine solche Strasse wor auch projektiert 

zwischen oberer und unterer Bahnbeistrasse, in der Fortsetzung des 

Fr!edhoiweges (Strasse E - E 1). Gegen diesen Ueberbauungsplan hatten 

-• zum "Bund" , und Konscrten beim Regierungsrat Rekurs erhoben, 

wcrin sie eine bessere Berücksichtigung des heutigen Dcrfes und spe-

ziell des der bisherigen Station zunächst gelegenen Dorfteiles ver-

langten. In seinem Entscheid vom 18.Novem'ber 1910 erklärte der Re-

gierungsrat, dass, wenn auch die Hauptstrassenzüge zu belassen seien, 

die einzelnen Nebenzüge noch gut geändert werden könnten, wenn dies 

.um Verteil eines bestehenden DC'rfteiles geschehen sollte. Eine 

· Plan und A~ten. __ 
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Aenderung der Bestr&ssung im Sinne des Rekurabegehrens aei ganz 

wohl durchführbar. 

In einer Eingabe vom 31.Januar 1911, mit welcher der Gemeinde-

rat den auf Grund des Regierungsratsbeschlusses vom 18.November 

1910 bereinigten Ueberbauungsplan dem Regierungsrat zur Genehmigung 

zustellte, spr&ob sich jener 6ber den erwähnten Rekursgrund in dem 

Sinne aua, dass eine Aenderung des Ueberb&uungsplr..nes, wie sie :He 

Rekurrenten begehren, mit Rücksicht auf daa allgemeine Ueberbauunga 

und Bestrassungsprogramm nicht erfolgen könne. Am ~8.Februar 1911 

wrde der Ueberbauungsplan in der gemeinderitli~hen Fassung vom 

Regierungarat genehmigt. 

B. !m Oktcber 1913 gelangte eine Anzahl Interessenten an den 

Gemeinderat mit dem Ersuoben um Schaffung einer bessern Verbindung 

zwischen dem bestehenden Postweg und dem neuen Bahnhof, In Ent-

apreohung dieses Gesuches beschloss er Gemeinderat die Abänderung 

des Deberb&uungspl&nes vom ~8-Februar 1911. Er s&h in demselben 

eine direkte Verbindung des Postweges m1t der untern B&hnhofatr&ss• 

vor. Gegen die geplante Abänderung re~urrierte innert nützlicher 

Frist_, Advokat, Goss~u, namens ~erkurstr&sae, 

Gossau. Er verlangt die Beibvhaltung des ursprünglichen Planes 

und begr6ndet sein Begehren im wesentlichen wie folgt: Es liege 

absolut kein Grund vor für die Abänderung dea rechtskräftigen 

Ueberb&uungsplanes vom ~8.Februar 1911, da dieser d&s Resultat 

wiederholter Studien sei. Die abgeänderte Strasse passe g&r nicht 

in das übrige Strassenbild hinein. Heute sei die Ausführung der 

ursprünglich geplanten Strasse 1 - E 1 möglich, n&cbdem der alte 

Güterschuppen der S.B.B. abgebrochen sei. Rechtskräftige Ueberbau-

ungspllne sollten nur d&nn abgeindert werden, wenn zwingende Grande 

hiefür vorliegen,und zwa.r spezielle Komente, die bei Genehmigung 

des betreffenden Ueberbauungsplanea nicht vorauszusehen wa.ren. 

Letzteres trefie nun aber im konkreten Falle in keiner Beziehung 
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zu, da alle Momente, auf die der Gemeinderat abstelle, nicht neu 

seien. Die Abkürzung, welche die abgeinderte Strasse gegenüber der 

ursprünglich vorgesehenen biete, aei sehr gering. Der rechtskräftige 

Oeberbauungsplan berücksichtige sowohl die Bedürfnisse der Jetzt-

zeit, als auch einen spä.tern Ausbau des Strasaennetzes, was vom neu 

geplanten Strassenzug nicht gesagt werden könne. 

C. Der Gemeinde~t hält in seiner Vernehmlassung am a.bge&n-

derten Strassenprojekt fest . Nach der Verlegung des Bahnbetriebes 

habe sich das Bedürfnis eines möglichst direkten Zuganges vom Post-

weg nach der neuen Station geltend gemacht, das nur in der Fortset-

zung des Postweges nach der untern Bahnhofstrasse befriedigt werden 

könne. Die Abänderung sei nicht nur von wenigen Interessenten, son -

!ern von einem Grossteil der Bevölkerung und vor allem auch von der 

eidgenössischen Postverwaltung verlangt worden. Nach reiflicher Er-

wägung und Prüfung der Verhältnisse habe der Gemeinderat die ge3tell 

ten Begehren als beEründet befunden. Weil nicht eine neue Strasse 

habe eingelegt werden können, habe man die im ursprünglichen Plan 

vorgesehene Strasse E - E 1 etwas nach Westen verschoben, was als 

eine allseitig beiried.igende LOsung betrachtet werden könne. 

D. Am ?,3.Januar 1914 fand in Anwesenheit einer Abordnung des 

Gemeinderetes und des Vertreters des Rekurrenten ein Depe.rtemente.1-

augenschein statt, be t welchem Anlasse d.ie Parteien ihre Begehren 

und deren Begründung wiederholten, beziehungsweise ergänzten. In der 

Folge bat das referie rende Departement beim Kantcnsingenieur ein 

' Gutachten über die vom Gemeinderate geplante Abä..nderung des Oeber -

bauungsplanes eingeholt. Dieses kam zum Resultat, dass eine Ver-

sehiebung der Strasse E - E 1 nach Westen grundsätzl ich richtig ee1, 

dass aber die Führung der neuen Strasse anstatt eine gekrümmte, wie 

sie das gemeinderä.tliche Projekt vorsehe, eine gerade sein sollte. 

Das ausführliche Gutachten wurde dem Gemeinderate zur Prüfung zuge-

stellt, worauf dieser mit Schreiben vom 18.April 1914 ein abgeänder-

tes Projekt zur Genehmigung vorlegte, das gegenüber demjenigen vom 



;T[J R GJWĀ& , & 'Ā\ J XJ S YQNHMĀG JXXJ WJ ĀA J GJ W GF Z Z SL X[ J WM̀ QYS NĀX XJ Ā X H MF KKYĀ

ZSI ĀM NS XNHM YQNHMĀI J XĀFQQLJ R J NS J S Ā B JW PJ MW XĀ J G J S X TĀ L b SXYNLĀ N XYĀ \ N JĀ

O JS J X$

5 NJ WFZKĀ^ NJ MYĀI J WĀ> J L NJ WZS L XW F Y

Q SĀ 2W\ `LZSL-

6SĀ KTW RJ QQJ WĀ / J^ NJ M ZS LĀ N XYĀ ^ Z S ` H M XYĀ^ZĀ P T SXYF YNJ WJ S "Ā I F XXĀ
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ZSI Ā I J WĀLJ K JWY NLY JĀ/ HI J S P WJI NYĀ[ J WQF SL JS "Ā I F XXĀI F XĀN SĀb J G JWGF Z ZS L X#Ā

U Q̀S J S Ā J NS S FQĀ K JXYLJ XJ Y Ŷ JĀS NHM YĀNRR JWĀ\ NJ I J WĀF G L J ` S IJ W YĀ \ J W I J $Ā

? TKJWS Ā O JI THMĀLJS b L J S I JĀR FX JVN JQQ JĀ5 VbSIJ Ā[ T WMF SI J S Ā XNS I "Ā PFSSĀ IJ RĀ

4 J R J NS I JWFYĀ I NJ Ā. G`SIJWZSLĀ J NS J XĀ4 JGJWG F"ZZS LXU QJS JXĀS NHZ YĀ [ J W\ J M W YĀ

\ JW IJ S$

6 SĀ H TS HW J YTĀ K `QQYĀ N SĀ/ J YWFHMY"Ā I F XXĀI J WĀF SĀI J WĀ[TR Ā4 J R J NS I J WFYĀ

[ HW L J S H R RJ S J SĀ= QF S F G ` S I J WZS LĀM FZ U YX̀ HM QNHM XYĀ N SYJ WJ XXN JWYJ Ā4 W ZS I #

G JXNŶ J W"Ā I NJ Ā ? $/ $' $Ā "Ā L J L J SĀI NJ Ā.G`SIJ WZSLĀS NHMYXĀ J NS ^ Z \ J S I J S ĀM FY$Ā

1FXĀ6 S YJ W J XXJ ĀI J XĀ> J PZWWJS YJS Ā F SĀI J WĀ. G`SIJWZSLĀN XYĀ J NS ĀM aHM XYĀ

ZS YJ W LJ TW IS J YJ X$Ā 6SĀI J WĀXHMWN KYQ N HMJ S Ā>J PZĀWXG JL W b S I Z S LĀ N XYĀJ NS Ā X TQ#

H MJ XĀb G J W M F ZUYĀ S NHM YĀL JQYJ S I ĀL JR F HMY$Ā . S Q `XXQ N HMĀ I J XĀ. ZLJ S XH MJ NS J XĀ

X U W F H MĀ X NH MĀI J WĀW J PZW W J SYNĀX J MJ ĀB J W YW J YJ WĀI NJ X GJ ^ bLQNHMĀ I F M NS ĀF Z X"Ā

I F XXĀGJNR Ā3 J XYMFQYJ S ĀI J XĀZW X UW bS LQNH MJ S Ā ? YWF XXJ S U WTOJ P YJ XĀ 2Ā#Ā2Ā&Ā

J NS J Ā3 T WYXJ Ŷ Z SLĀI J WĀ ? YWF XXJ Ā N SĀ I J WĀ> NH M YZS LĀS F H MĀ I J WĀ? YF F YXXYWF XXJ "Ā

FSĀ I J WĀ9 NJ LJ S XHMFKYĀ I J XĀ > JP Z W W J SYJ SĀZSI ĀFRĀ3 WNJ I MTKĀ [ T WGJ N"Ā J MJ WĀ

. Z XXNHMYĀ F Z KĀ > J FQNXNJ WZS LĀM F G J SĀ \ bWIJ"Ā F QXĀI NJ XĀG J N RĀF G L J ` S IJW YJ S Ā

= WT OJ P YĀ I J WĀ3 F QQĀ X JN$Ā 1 NJ XJ WĀ4 WZSI ĀPFSSĀG J NĀ I J WĀ/ J Z WYJ NQZ S LĀ I J XĀ

[ TWQ N JLJ S I J S Ā> J PZWXJXĀS NHMYĀ X JMWĀN SĀI NJ ĀC F L X HMF QJĀK FQQJ S "Ā \J SSĀRFS

November 1913 wesentlich bessere Ueberbauungs rb&ltnisse schafft 

und hinsichtlich des allgemeinen Verkehrs ebe so günstig ist wie 

jenes. 

Hi eraur· zieht der Ragi erungsra t 

in Erwä.gu ng: 

In formeller Beziehung ist zunKohat zu k statieren, dass 

Abänderungen von regisrungarä1licb genehmigte Baulinien- und Ueber 

ba.uungsplänen grundsKtzlich zuHi.ssig aind,_ so rn sie nur in dem -

selben Veriahren erfolgen, welchea für die er tmalige Auflegung 

vorgeschrieben ist (Art.10 Ziffer 7 des Nacht ges zuru Bau-reglemen 

für die politische Gemeinde Gossau vom 10.Mai 91C), Dem Rekurren-

ten ist allerdings darin Recht zu geben, dass olche Abänderungen 

nach Möglichkeit vermieden werden sollten. Di Rechtssicherheit 

und der geie~tigte Bodenkredit verlangen, das das in Ueberbauungs-

plänen eint>al festgesetzte nicht im!':'ler wieder bgeä:ndßrt v1arde. 

Sofern jedoch genügende materielle Gründe vor nden sind, kann dem 

Gemeinderat die Abänderung eines Ueb~rba.uungtr enes niQut verwehrt. 

werden. 

In ccncreto fällt in Betracht, dass der der vcm Gemeinderat 

vorgencm~enen Pl~n~bänderung haupts~chlicbst teresaierte Grund -

besitzer, dje S.B.B, 1 gegen die Abänderune n hts einzuwenden hat . 

Das Interesse des Rekurrenten en der Abänderu ist ein höchst 

untergevrdnetes. In de r schriftlichen RekuraQ röndung ist ein sol-

ches liberhaupt nh1ht geltend gemacht. A.nläosl h des Aogenscheinea 

sprach sich der rekorrentische Vertreter dies züglich dahin ~us, 

dass beim Festhalten des ursprünglichen Stras nprojektes E - E 1 

eine Fortsetzung der Strasse in der Ri~htung eh der Sta.a.tsstrass~ 

an der Ljegenscha.ft des Rekurrenten und am Frl dhci vcrbei, eher 

Aussicht e..ui Rea.liaierung haben würde, als di beim e.bgeä.nderten 

Projekt der Fall sei. Djeser Grund kann bei d ~eurteilung des 

vorliegenden Rekurses ni cbt sehr 1 n die Wagso le fallen, we,nn man 

• 



G J I J S P Y"Ā I F XXĀI NJ Ā. Z XKb MWZS LĀI J WĀ3 WNJ I MTKX YWF X X JĀI J WĀR Z YR FXXQNHMĀ

L WJ XXJ S Ā2 ] UWTUWNF YNJ S XP JX Y JS Ā \J LJSĀZSI ĀN SKTQ LJ ĀI J WĀ? HM \ NJ WNL P JNYĀ

I J WĀ 3 NS F S ^NJ WZS LĀI J WĀ ? YW F H H JĀZSI ĀI J XĀA R XYF SI J X "Ā I F XXĀ X NJ ĀSZWĀL F S Ā̂

ZS YJ W LJ TW IS J YJ ĀB J W PJ MW X NS YJ W J X X J SĀG JKWNJ I NL JS ĀP JS S YJ "Ā PFZRĀN SĀF G #

X JMGFWJ WĀD JNYĀ J WKT QL YĀ \ ` W J $

; FHMIJR Ā X TR NYĀ I F WLJ YFS Ā & XY"Ā I F XXĀU WN[ FYJ Ā6 S YJ WJ X X JS ĀI Z W H MĀI NJ Ā

B JW XH MNJGZS LĀI J WĀ? YWFXXJ Ā 2Ā #Ā2Ā &ĀS NHM Y"Ā T I J WĀITHMĀS ZWĀN SĀL F S Ā̂L JWNS #

LJR Ā:F XXĀ[ J W QJ Ŷ YĀ \ JW IJ S"Ā N XYĀ^ZĀZ S YJ WXZ HM JS "Ā TGĀ= WN[ F YJ ĀT I J WĀI NJ Ā

< J KKJ S YQNHMP J NYĀF Z XĀI J K . _ S I J W Z S LĀB T WYJ NQJ Ā^ NJ MJ S $Ā 1 NJ XJ Ā 3 W FLJĀRZ XXĀ

J S YXH MNJ I J S ĀG J OFMYĀ \ J WI JS $Ā 2 NLJ S YQNHMĀM F YĀ & JWĀ> J L NJ WZ SL XW F YĀI NJ XĀ

X H MTS ĀF S Q `XXQ N HMĀI J WĀ> J P Z W XJ WQJ I NL Z S LĀ[TSĀ;T[J R GJWĀ & , & %Ā L JYFS "Ā F QXĀ

J WĀI J SĀ4 J R JNS I JW FYĀ IF ^ZĀ [ J W MNJ QY"Ā b G JWĀI NJ Ā . J S I J WZ SLĀI J WĀ? J XYWFXXZ S LĀ

NRĀ ? NS S JĀ I J XĀI FR FQ N LJS Ā> JP ZW XGJ L J MW J SXĀ? YZ I NJ I ĀF S ^ ZXYJ QQJ S $Ā 2NSR FQĀ

J W KTWI J W YĀ J XĀX HMTS ĀI NJ Ā/ NQ Q N LP J NY"Ā I F X XĀI J R OJ SNLJ SĀ 1 T W KĀYJ N Q "Ā IFRĀIZĀ

I NJ Ā B J WQJLZS LĀI J XĀ/ FM S M T KJXĀJ NS Ā G JXT S I J W JWĀ; F HMYJ NQĀ J W \F H MXJ SĀ N XY"Ā

L J \ NĀX X J W RFXX J SĀJ NS Ā . J V Z N[ F QJ S YĀ L JXHM F KKJ S Ā \ J WI J$Ā 1 NJ XĀ ȀFSSĀLJ XHM JM JS Ā

R NYĀ I J WĀ? HM FKKZ S LĀJ NS J WĀRaL Q N HMXYĀI NWJ P YĀJSĀBĀLĀWĀGEOSO$ZESLĀI J XĀ = TXY\ JLJXĀ

R NYĀ I J WĀS J Z J SĀ ? YFYNTS $Ā .Z HMĀ K bWĀI NJ Ā= TXYĀ G NJ YJ YĀ J NS J Ā X TQHMJ ĀB J WGNS #

IZSLĀ J WM JG QNHM JĀB T WYJ NQJ ĀL J L JS b G JWĀIJ RĀ? YWFXXJ S ^ZL XĀNWFĀZWX UWb S LQ N H MJ R Ā

= QFS J $Ā CJ SSĀF Z H MĀI J WĀAR\J LĀL J R` X XĀI NJXJR ĀS NHM YĀ L WT XXĀL J\ J X J SĀ\ F W J"Ā

X TĀM FYYJ ĀJ WĀI T HMĀ X T\ TMQĀ K bWĀ 3 ZXXL ` S L JWĀF QXĀK bWĀ3 Z M W \J W P JĀZS FSLJSJMRĀ

J R UK Z SI J S Ā\J WIJSĀR b XXJS $Ā DZI JR Ā\`W JĀI NJ Ā. Z X Kb MWZS LĀ I J XĀ Z WXUWb S LQN#

H M J SĀ= WTOJ P YJ XĀ 2Ā#Ā2Ā &Ā[ JWR a L JĀ X J NS J XĀ D \ J H PJ XĀI J WĀF Z X X H MQNJ X X QNHMJ S Ā

/ FZQFS I J W X H MQNJ X X ZS LĀ\ FMWXHMJ N SQ N HMĀSTHMĀS NHMYĀ X HĀ X H MS J QQĀ N SĀI NJ Ā

CJ LJĀL JQJ NYJ YĀ \ T W I JS $Ā 1 N JĀ[TSĀ J NS J WĀL WT XXJ S ĀDFMQĀ Ȁ$&"#!%%"$& $Ā X T#

\T MQĀ F Z XĀIJ RĀ= TXY#ĀF QXĀIJ RĀ\ J NYJ WS Ā1 TW KL J GNJ YĀFSĀ IJ SĀ4 J R J NS I JWFYĀ

LJ WNHMY JY JS Ā 2 N SL F GJ SĀZRĀ ? H M F KKZ S LĀ J NS J XĀ I NW J PYJ S Ā D Z L F S L J XĀ [TRĀ = TXY#

\J LĀF Z KĀI NJ ĀZ S YJ WJ Ā/ F M S M T KĀX YWF X X JĀG J\ JNXJS Āb GWNL JS XĀ^ Z WĀ4 J S b LJ "I FXXĀ

J NS ĀF QQLJ R J NS Ā JR U K Z S I JS JXĀ / J I b WKS NXĀK bWĀ J NS J ĀX TQHMJ ĀB JW G N S I Z S LĀ G J#

X YJ MY$Ā 2XĀ N XYĀIJ SSĀF ZH MĀS NHMYĀ ^ZĀ G JXYWJ NYJ S "Ā I F XXĀI NJ Ā3 W J V Z J SĀ̂ I J XĀ

= TXY\ J L JXĀF QXĀDZLFSLĀ ^ZRĀS JZ JS Ā / F MS M TKĀ J NS J ĀX J MWĀL WTXXJ Ā N XYĀZSI

I 

bedenkt, dass !iie Ausführung der Friedhofatrs.s 

grcssen Expropriationskosten wegen und infolge 

'der Finanzierung der Stra.o3e und des Umsta.ndas 

/ un tergeord.nete Verkehrsi nteree sen befriedigen 

sehbarer Zeit erfolgt wäre, 

der mutma.sslich 

er Scbwi erigkei t 

dass sie nur ganz 

önnte, kaum in a.b-

Ne.chdem somit da.rgeta.n ist, dass P·rive.te I eresaen durch die 

Verszhiebung der Strasse E - E 1 nicht, o der d eh nur in sanz gerin-

untersuchen, Pri vn. to oder die gem Ma.ss verletzt werden, ist zu 
A,~ 

Oeffentljchkeit e.us der\anderung Vorteile zieh n. D1ese Fra.ge mus.s 

ent:rnhieden bejaht werden. Eigentli-:h hat ier· egierungsre.t 1.ies 

schon anlässlich der Rekurserledigung vo~ Rcve er 1910 getan, als 

er den Gemeinderat dazu verhielt, über die Aen erung dar Bestraesung 

im Sinne des damaligen Rekurstagebrens Studien nzustellcn. Einmal 

erfordert es achon die Bil:lgK eit, da as demjen gen Dorfteil, dern du 

die Verlegung des Be.hTJhofes etn beson,j,erer na -z teil er?te.chsen i. st, 

gewi ssarriassen eih Aeq,uiva.lent geschaff en werd . Dies ':.:l.lln geschehen 

t der S~hafiung e .i"nar roö_8±!chst ::li rakJ.!!1 Ver i nJ_E.!!.S -je13 P:lstweges 

1oit der !.l?UGn Station. Auch für die Po st biete aine solche Verbin-

dung erhe'Oli ~he Vorteile gegenüber dei11 Stra.sae ugs i!n ursprünglle 

Plane. Wen~ s.uch der Uoweg gemäse diesem nicht g rons gewesen w~re, 

so hätte er do::h sowohl für Fussgänger als für Fuhrwerke unangeneb!ll 

empfunden werden müssen. Zudem wä.re :ii a Ausfüh ung des 11rsprüngli-

chen Projektes E - E 1 vermöge seines Zweckes er ausscbli es.slichen 

Be.ulan~erschliessung wahrscheinlich noch nicht so schnell in die 

Wege geleitet worden. Die von einer grossen Za l Interessenten so-

wohl aus dem Post- als dem weitern Dori'gebiet n den Gemeindere.t 

gerichteten Eingaben um Schaffung eines direkt n Zug anges vom Post-

weg auf die untere Ba.hnhoiatre.ase bav1eiaen ü"br ens zur Genüge,iass 

ein allgemein empfundenes Bedürfnis für eines lebe Verbindung te-

steht. Es ist denn auch nicht zu bestreiten, sa die Frequenz des 

Posh,•egea als Zugang zun1 neuen Be.hnhoi eine sc r grosse iet und. 



[ T W FZ XXNH MYQNHMĀJ Z H MĀS FHMĀ IJ RĀ[ T QQXỲ S I NL JS Ā .ZX GFZĀ I J WĀb G WNLJ S Ā

I NW J PYĀ ^ZRĀ / F MS M TKĀK bMWJ SI JS Ā ? YWFXXJ S "Ā G J X T SI J W XĀ I J WĀZ S YJ WS Ā/ F MS #

M TKĀXYW UXXJ "Ā S T HMĀG QJ NGJ S Ā\ N WI $Ā 3b WĀF Q Q JĀ G J^b LQNHM JS Ā = FX X FS YJ S Ā G N Q #

I J YĀI NJ ĀZ S R NYYJ QG FWJ Ā 3 T WYXJ Ŷ Z SLĀI J XĀ= TXY\ J LJXĀJ NS J S ĀZ S G JXYWJ NY#

G FWJS ĀB J WYJ N Q "

:Z XXĀF QXTĀI NJ Ā / J W J H MYNL ZS LĀI J WĀ.G` SIJ WZSLĀ I J XĀb J G J W G F Z ZS L X#Ā

U QF S JXĀN SĀ IJ RĀ ? NS S J "Ā I F XXĀ J NS J ĀR a LQNHMXYĀ I NW J PYJ ĀB JW G NS I Z S LĀI J XĀ

= TXY\ J LJ XĀR NYĀ I J WĀZ S YJ WS Ā / F MS MTKXYWF XXJ Ā[ TW L J XJ MJ S Ā \ J W I J "Ā F S J W P F S SYĀ

ZSI ĀI J WĀX NH MĀM NJ ^ ZĀ N SĀ 4 J LJS XFŶ Ā XYJ Q Q JS I J Ā> J P Z W XĀI J XĀ ĀF G #

L J \ NJ X J SĀ\ J W IJ S "Ā XTĀ KWF L YĀ J XĀ X NH MĀK bWĀIJ SĀ > J LNJ WZS LXWFYĀF QXĀI NJ ĀI NJ Ā

G J^b LQNHM JĀ . G`SIJ WZSLĀLJS J M RNLJ S I J Ā 6 SX YFS ^ĀS T H M "Ā TGĀ I NJ Ā[TR Ā4 J R J NS #

I J WFYĀ[ T WL JXJ M JS J Ā9 J X ZS LĀIJ SĀP b S KYNLJ S Ā/ F Z#ĀZ SI ĀB J W PJ MW X[ J W M̀QY#

S NXXJ S ĀLJ W J H MYĀ \ J WI J $Ā 6 SĀI NJ XJ WĀ5 NS XNHMYĀ N XYĀ^ZĀ GJR J W P J S "Ā I F XXĀI NJ Ā

9 a X Z S LĀ NRĀ= QF SĀ[TRĀ = ) $; T [ JR GJ WĀ & ,& 'ĀS FR J S YQ N HMĀN SĀ/ J ^ Z LĀF Z KĀI NJ Ā

I F R NYĀL J XHMFKKJ S J S ĀA J GJ WGF Z Z SL X[ J WM̀ QYS NXXJ Ā S NHMYĀ G JKWNJ I NLYJ $Ā 1 NJĀ

N SĀI J WĀ3 T QLJ ĀF Z KĀB JWFS QFXXZS LĀ I J XĀW JKJ W NJ W J SI J S Ā1 J UFWYJR JS YJ XĀ[ T W#Ā

LJSJR R JSJĀ . G ` S I J WZ S L"Ā ^ZĀ I J WĀI J WĀ5 FZ U YNS YJ WJ XXJ S Y"Ā I NJ Ā ? $/ $ / $ Ā "Ā

F ZX IW bH PQNH MĀ X JNS Ā2 NS [ J WXỲ S I S NXĀJ W PQ̀ W YĀM F Y"Ā SNR R YĀ X T\ TMQĀF Z KĀI NJ Ā

\ F QYJS I JS ĀB J WP J MWXG JI b WKS NXXJ "Ā F QXĀS F R J S YQNH MĀ F Z H MĀF Z KĀ I NJ ĀP b S K#

Y NLJ Āb JG J W G F Z ZS LĀL J G b MWJ S I Ā> b HP XNHMY$Ā D\ FWĀN XYĀ I F WFZ KĀ MNS ^Z \ J NXJ S "Ā

I F XXĀI NJ ĀNRĀS J Z JXYJ S Ā = QF SĀ J S Y MFQY JS J Ā4 J XYFQYZS LĀI J WĀF G L J ` S I JWYJ S Ā

/ FZQN SN JS ĀMNS XN HMYQ N HMĀ I J WĀ2 NS #ĀZSI Ā. Z XGZHMYZS LJS ĀG NXĀ^ZRĀ ? YWF XXJ S #Ā

W FS I Ā\J LJSĀ I J WĀNRĀ KWF LQ N HMJ S Ā4 J GNJ YĀ[ TW LJ X H MW NJ GJ S J S ĀT KKJ S J S Ā/FZ#

\ J NXJ Ā S ZWĀU WTG QJ R FYNXHM JĀ/ JI J Z YZ S LĀM FY$Ā .Z KĀF QQJ Ā3 ` QQJ Ā X TQQYJ ĀI NJ Ā

8 TS ^ J XX NT SĀI J WĀ. Z X Sb Y ẐS LĀI J XĀ/ F Z L W Z S I JXĀG NXĀFSĀIJ SĀ ? YW F X XJ S W F SI Ā

S NHMY"Ā \ N JĀ I NJ XĀ NRĀ[ T W QNJ L JS I J S Ā= QF SĀL JXHM NJ MY"Ā G JI NS L Z S L XQTXĀ^ Z#

L J XYF SI J S Ā\ JW IJ S$Ā 1J WĀ4 J R J NS I JWFYĀ XT Q Q YJ ĀJ XĀ[ NJ QR J MWĀ[ T S Ā I J WĀ4J #

X YF QYZ S LĀI J XĀP T SP W JYJS Ā5 HHMG F Z U WHOJP YJ XĀF G M ` S L NLĀRF HMJS"Ā TGĀJ WĀ

J NS J ĀX TĀ \ J NYĀ L J M J S I JĀ . Z X Sb Ŷ ZS LĀ I J XĀ/ FZ QF S I J XĀ^ ZQFXXJ S Ā \ N QQ$Ā 1F $RNYĀ

\bWI JĀ J WĀX NHMĀ^ ZLQJ NH MĀ I NJ Ā: a LQ N HMP J N YĀ \ F M W JS "Ā F Z KĀI NJ ĀF WHMNYJ P YT#

S NXHM JĀ. ZXLJ XYFQYZ S LĀI J WĀ5 T H MG FZY J SĀ J NS J S ĀL J\ NXXJ S Ā2 NS KQZ XXĀF ZX#

^ Z bGJ S"Ā \F XĀS FR J S YQ N HMĀR NYĀ > b H PX NH MYĀF Z KĀ IJS ĀU WT OJ P YNJ WYJ S "Ā [ T W#

voraussichtlich auch nach dem vollständigen Ausbau der Übrigen 

direkt zum Bahnhoi führenden Strassen, besondere der untern Bahn-

hoistrRsse, ncch bleiben wird. Für alle bezüglichen Passanten bil-

det die unmittelbare Fcrtsetzang des Pcstweges einen unbestreit-

baren Verteil. 

Muss also Berechtigung der Abänderung des Ueberbau~ngs-

planes in dem Sinne, dass eine möglichst direkte Verbindung des 

Postweges mit der untern Babnhcfstrasse vorgesehen werde, anerkannt 

und der sieb hiezu in Gegensatz stellende Rekurs des - ab-

gewiesen werden, so irigt es si~h filr den Regierungsrat als die die . 
bezügliche Abänderung geneh~igende Instanz noch, cb die vom Gemein-

derat vcrgesehene Lösung den künftigen Bau- und Verkehrsverhält-

nissen gerecht werde. In dieser Hinsiobt ist zu bemerken. dass die 

Lösung im Plan vom 26.November 1913 nementlich in Bezug auf die 
' damit geschaffenen Ueberbauungsverbältnisse niebt befriedigte. Die 

in der Folge auf Veran_assung des referierenden Departcmentes vor-

genommene Abänderung, zu der der Hauptinteressent, die S.B.B. , 

~usdrücklich sein Einverständnis erklärt hat, ni~mt sowchl auf die 

wal tenien Verkehrsbedürfnisse, als ne.mentli eh auch auf die küni-

ti ge Ueberbauung gebührend Rücksicht, Zwar ist darauf hinzuweisen, 

das~ die im neuesten Plan enthaltene Gestaltung jer abgeänderten 

Baulinien hinsichtlich der Ein- und Ausbuchtungen bis zuro Strassen-

rand wegen der im fraglichen Gebiet vorgeschriebenen offenen Bau-

weise nur problematisch~ Bedeutung hat. Auf alle Fälle sollte die 
. 

Konzession der Ausnützung des Baugrundes bis an den Strasaenrand 

nicht, wie dies im vorliegenden Plan geschieht, b$dingungalos zu-

gestanden werden. Der Gemeinderat sollte ee vielmehr von der Ge-

staltung des kcnkreten Hcchbauprojektes abh~ngig machen, ob er 

ein c sc weit gehende Ausnützung des Bauland.es zulassen . ,d 11. De.mit 

würde er sicl1 zugleich :He Mögl1chke1 t wahren, e.uf die archi tekto-

ni oche Ausgestaltung der Hcchbauten einen gewissen Einfluss aus-

zuüben, ~aa namentlich mit Rücksicht auf ien projektierten, vor-



W U VNS L J S I J S Ā0FYĀNRĀ5 VY S I W Xb H PĀZTSĀ ĀM a HMWXĀ[ b S W HMJ S W[ J V XĀ

J VWHM J NS J S ĀI b VKXJ $Ā 2NJ ĀF Y WSFMR W [ J NWJ ĀL J FVXJ XJ S Ā0 FYQN SN JS ĀFSĀI J VĀ
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L J S "Ā N SĀIJ RĀ@ N S S "Ā I F WWĀG J NĀ / S QFWWĀI J VĀ3 NS VJ NH M Y S LĀZTSĀP T S P VJ XJ S Ā

6 T H M G FY U VT OJ P XJ S ĀF Y KĀI NJ WJ QG JS Ā]YVbHPLJPTRR J SĀ[J VI JSĀP F SS "Ā K FQQWĀ

I NJ ĀG J ] b L QNHM JS Ā> VT OJ P XJ ĀIJS ĀGJ V JHMX N LX JS Ā_ WXMJ XNWHMJ S Ā/ SK TV IJ VYSLJ S Ā

S NHMXĀLJSbLJSĀWT Q Q X JS $

/Y KĀ/ SX V F LĀIJ WĀV JK JV NJ VJ S I J S Ā2 J UFVXJ R J SXJ WĀ[ NV IĀM NJ VFY KĀZTR

? J LNJ VY S L WVFX

G J WHM QT WWJ SĀ-

'$ Ā 2J VĀ?JPY VWĀI J WĀ ĀW J NĀF QWĀY S G J L Vb S I J XĀFG L J [ NJ WJ S $

AF\J Ā4 V$' * $#$

>"$Ā 2J RĀF G L J_ S I J VXJ SĀb J G J VGFFY S L WU QF SĀK bVĀI F WĀ5J G. ĀJ XĀ] [ N W H M J SĀ
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springenden Bau im Grundstück von - hö~bst wiinschenswert 

erscheinen dürfte. Die ausnahmsweise gearteten Baul1n en an der 

Stelle, wo der verlingerte Postweg und d1e Strasse F 1 - E 1 in di~ 

untere Bahnhofstrasse einmünden, sind daher nur bed!ngt zu genehm!-
' gen, in dem Sinn, dass bei Anlass der Einre!chung von konkreten 

Hochoauprojekten au~ dieselben zurückgekommen werden Kann, falls 

die bezüglichen Projekte den berechtigten ästhetischen Anforderungen 

nicht genügen sollten. 

Auf Antrag des referieren~en Departementes wird hiGrauf vom 

Regt erungsra. t 

beschlossen: 

!- Der Rekurs des - sei als unbegründet atgewiesen. 

Taxe Fr. 15. -. 

n. Dem abgeänderten veberbauungsplan für das G-b4at zwis~hen 

1~r obern Bahnhcfstrasse und der Herlsauer3trassa sal im Sinne der 

Erwägungen die regierungsritlicbe Gen-h~igung erteilt. 

Protckollaoszog an d~s Bezirksamt Gcssau z~hanien es Gemeinde-

rates Gossau (Pläne) und vcn Aivckat, Gcgsa~ (3 Beilagen 

Prctoko l lauszug samt Plan und Akt&n an daa E~uieparternent. 

Dem Pr~tckoll gleichlautend: 

Für den 


